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belehrend wirken ſoll. Die Poſener Generalverſammlung 
hat beſchloſſen, einen derartigen Lehrer anzuſtellen. 

— Thorn. [Eingeſandt.] Der Magiſtrat fol den 
Beſchluß der Stadtverordneten: „zur Anlage eines 
Viehmarktes 3700 herzugeben“, abgelebnt und 
geglaubt haben, die Anlage der Privatſpeculation über⸗ 
laſſen zu müſſen. Bekanntlich iſt das Projekt, einen 
Pferdemarkt bier alljährlich ftattfinden zu laſſen, vom 
landw. Verein ausgegangen, vom Magiſtrat ſchon vor 
faſt 10 Jahren aufgenommen und von Letzterem vor 
Jahresfriſt beſchloſſen worden, 2500 g aus der 
Kämmereikaſſe zur Anlage eines wöchentlichen Vieb⸗ 
marktes herzugeben; die Stadtverordneten beſchloſſen 
damals ein etwas erweitertes Projekt, deſſen Anlage 1200.% 


Entwurf einer Seemanns ordnung für das deut⸗ fident: Herr Gambetta ſchwächt die Tragweite 
ſche Reich aufſtellen fol. Ein bezügliches Project | ſeiner Worte nicht ab. Er bekräftigt fie. Sie greifen 
war dem Bundesrath vor Jahresfriſt von Seiten] ein Votum der Verſammlung direct an. Ich bin 
der Regierungen Hamburgs und Oldenburgs vorge⸗ | genöthigt, Sie zur Ordnung zu rufen. (Lang⸗ 
legt worden; daſſelbe fand indeſſen nicht die Zuſtim⸗ anhaltender Lärm. Die Linke ſpringt auf und pro⸗ 
mung der preußiſchen Regierung, welche . teſtirt; die Rechte zollt ſtürmiſchen Beifall.) Eine 
einen Geſetzentwurf vorlegte. Die nächſte Aufgabe | Stimme auf der Linken: Herr Gambetta erklärt, 
der Commiſſion wird es vorausſichtlich fein, die bei⸗]“ daß er am Sonnabend infultirt worden iſt. Prä⸗ 
den bis jetzt vorliegenden Entwürfe in Uebereinſtim⸗[ſident: Ich habe es nicht gehört, ſonſt würde ich 
mung zu bringen. Dieſe Commiffton beſteht aus 14 es nicht geduldet haben. (Neuer heftiger Sturm. 
Mitgliedern, und zwar: vier Vertretern Preußens, Nach und nach wird es ruhig und der Zwiſchenfall 
x zwei Vertretern n — wird für erledigt erklärt.) 
Bremens, je einem Vertreter Lübcke und Olven⸗ f mehr erforderte, auszuführen; dieſen Beſchluß hatte der 
burgs und zwei Repräſentanten unſerer Marine. Petersburg en Bis jetzt war das Maget bisher wu. und num, Bd königl. 
„Die ſchwere Erkrankung des Juſtizmini⸗]Sectenweſen nur unter den Großruſſen bekannt.] Kriegs minſſterlum die Banerlaubniß ertheilt hat, bebt 
ſters Dr. Leonhardt hatte die Beſetzung der vie⸗ Nun aber zeigt ſich dieſe eigenthümliche Geiſtesrich⸗ der Magiſtrat feinen früheren Beſchluß auf. Wir bes 
len ſchon ſeit Monaten vacant gewordenen Richter⸗ tung au 0 l Kleimuſfen. Im Cberſoner Gon- dauern dieſen Beſchluß, weil wir überzeugt find, daß 
itellen bei allen Gerichtohefen hinausgeſchoben, da 3 nämlich iſt unter dem Landvolle eine neue de ee 
der Miniſter ſich dieſelbe recht eigentlich vorbehalten nen Di 1 Si bracht haben würden. Märkte ſind keine Objecte der 
hat. Nachdem der Miniſter wenigſtens ſoweit ge⸗ Religionsſecte aufgetaucht. Die ſogenannten „Stun | Speculation, fie bringen den Orten nur indirecte Vor⸗ 
3 ieder, wenn auch nicht in d diſten“ — ſo nennen ſich dieſe Sectirer — treten | tbeile, indem ſie deren gewerblichen Verkehr vermehren, 
neſen, daß er ſich wieder, N nicht in dem] gegen die orthodoxe ruſſiſche Kirche fehr feindlich auf | den Abſat der Producte erleichtern; überall, wo Biehs 
früheren ausgedehnten Maße, feinen Amtsfunctionen | und zeichnen ſich durch ihren Fanatismus gegen An⸗ und Pferbemärkte jtattfinden, find daher bie Cemmunen 
widmen kann, iſt eine ſeiner erſten Arbeiten dieſe dersgläubige aus. Sogar Familienmitglieder die nicht | gern bereit, Mittel zu ihrer Einrichtung und Erhaltun 
dringend nothwendige Beſetzung geweſen, und es der 55 angehören, werden von ihren ſtundiſtiſchen aufzuwenden. Wir find der Meinung, Thorn fönne wo 
find, wie die „Gerichts⸗Zeitung“ meldet, in den letz⸗ 8 7 ; etwas daran wenden, um einem Handelszweige, der 
a Verwandten hart verfolgt. Der Erzbiſchof von Cher ⸗ jetzt f bedeutender Ausdeb bier betrieben 
ten Tagen eine große Anzahl von Ernennungen zu ſon und Shen hat ſich deshalb an die heil. Synode letz jr i bedeutender eynung dier De 
Obertribunals⸗, Kammergerichls⸗ und Appellations⸗ gewandt und dieſelbe aufgefordert, lüchtige Geistliche wird eine Centralſtelle zu gründen: es ift möglich daß 
gerichtsräthen erfolgt. Die ernannten Oberrichter E jene Gegenden zu schicken 9 diesen Sectirern 


Binfage gegeben haben wide: Being bie Giabt ber Ms 
treten bereits mit dem 1. März ihr neues Amt an. mn a lage gezogen haben würde; bringt die Stadt aber 
Die Beſetzung der vacanten Richterstellen bei den een enden 0 


Brücken, Chauſſeen ꝛc. nicht bedeutende 17 2 it ve 
um Handel und Verkehr der Stadt zu heben? 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 29. Februar, 8% Uhr Abends. 
| Berlin, 29. Februar. In der heutigen zur 
Wahl des Oberbürgermeiſters anberaumten Stadt- 
verordneten Sitzung wurde das vom Oberbürger⸗ 
meifter von Danzig, Hrn. Geh. Rath v. Winter, 
eingegangene Telegramm mitgetheilt, worin der⸗ 
ſelbe erklärt, daß er die auf ihn fallende Wahl 
zum Oberbürgermeiſter von Berlin ablehnen würde. 
Es wurde hierauf beſchloſſen, die Wahl auf vier 
Wochen zu vertagen. 
Angekommen den 29. Febr., 9 Uhr Abds. 
Berlin, 29. Febr. Der „Reichsanzeiger“ 
vom 29. Febr. enthält einen Erlaß des Cultus⸗ 
miniſters, durch welchen die Dispenſation vom 
Religionsunterrichte in den höheren öffentlichen 
Lehranſtalten für den Fall genügenden Erſatzes 
zugelaſſen wird. Die Provinzial⸗Schulbehörden 
und Regierungen haben über die Frage des ge⸗ 
Nügenden Erſatzes zu entſcheiden. An der Zuge⸗ 
börigfeit des Religionsunterrichts zu dem Lehr⸗ 
Man, ſowie an dem Lehrziel des Religions- 
1 wird durch dieſe Beſtimmungen nichts 
eündert. 


Angekommen 29. Februar, 9% Uhr Abends. 
Berlin, 29. Febr. Im Abgeordneten⸗ 
haus wurde die Berathung über den Etat been⸗ 


digt. Der RNachtragsetat wurde bewilligt, ausge⸗ = 


nommen die 100,000 Thlr. fi th. Untergerichten fol gleichfalls noch vor dieſem Termin Italien. 3 i hat für die Einrichtung des Rathskellers 1500 % vers 
che Sufeum, a en en nag erfolgen. Rom, 24. Geht, Die Nachrichten von einem | menbe, mit 1200 ⅛èĩ0òd das Gidungsamt einge 
— Die „Demokratiſche Ztg.“ enthält an der] bevorſtehenden Miniſterwechſel mehren ſich. richtet, man will 20, 


100,000 Thlr. zur vollſtändigen Aus fü 
Normaletats für die Beſoldung ding Kane be 
direetoren und Gymnaſiallehrer und der Lehrer 
an den ſtaatlichen Realſchulen erſter Ordnung 


bewilligt. 


Angekommen den 29. Februar, 7 Uhr Abends. 
Paris, 29. Febr. Der deutſche Botſchafter, 
| Graf Arnim, iſt geſtern nach Berlin abgereiſt. 


„Deutſchland. 
| * Berlin, 28. Februar. Die heutige „Pro: 
vinzial⸗Correſpondenz“ beklagt das Scheitern der 
Camphauſen'ſchen Steuerreform in einem längeren 
ö Artikel, an deſſen Schluß es heißt: „Die Staatsre⸗ 


000 R — Errichtung einer Ge⸗ 
werbefchule bergeben,, alles Anlagen, die für bie 
Kämmereikaſſe leine Vortheile bieten, fondern nur für 
den allgemeinen Verkehr und die Hebung des Wohlſtandes 
der Bewohner von Intereſſe ſind, und man glaubt ſein 
Gewiſſen zu beſchweren, wenn man 37001% aufwendet, 
um einen wichtigen Handelszweig unſers Kreiſes für 
die Stadt nutzbar zu machen? Es iſt kein Finanzkunſt⸗ 
„Schulden, welche die Stadt hat machen 1 . 
aus der Feuerkaſſe zu decken, Boch aber N. es die Auf: 
gabe einer intelligenten Verwaltung, die Mittel der 
tadt ſo anzuwenden, daß ſie productiv für dieſe wir⸗ 
ten, das Gemeinwohl fördern, ihre Erwerbs und Steuer⸗ 
fähigkeit erhöhen. Sollte ein Verſuch dazu auch fehl⸗ 
ſchlagen, ſo wird man der Verwaltung deshalb keinen 
Vorwurf machen können. — Er wird run vermuthlich 
ein Le zuſammentreten, um die Sache zu Stande 
zu gen. 


Spitze ihrer geſtrigen Nummer eine Aufforderung an | Die Geſetzvorlagen des Miniſters Sella finden fo 
die Parteigenoſſen, zur Ermöglichung des Fort⸗ | viele Widerſacher in der Fünfzehner⸗Commiſſion, 
beſtandes des Blattes die Summe von 800 . bei-] daß er daran denkt, den größten Theil derſelben zu⸗ 
zuſteuern. en d Die „Capitale“, meint er, ſolle doch 
Oeſterreich. begreifen, daß es Zeit ſei, ſich auch ſelbſt zurückzu⸗ 
Wien, 27. Febr. Der heute im Abgeordneten- ziehen. Der ſchlaue a i * ſchon lange und 
hauſe eingebrachte Antrag auf Regelung der Ber, | wartet auf die erſehnte Er ſcha des Portefeuilles, 
hältniffe der Altkatholiken wurde geſtern im Ber- | das er bei einem Miniſterwechſel für fich erhofft. 
faſſungsclub berathen. Das Minifterium war äußerſt] Um ſich beliebt zu machen bei der leichtgläubigen 
zurückhaltend; der Cultusminiſter erklärte, die Re⸗] Linken, hat er in einer Verſammlung feiner Anhän⸗ 
gierung könne theologiſche Streitfragen, welches die] ger erklärt, daß, wenn er zur Macht gelangen ſollte, 
wirkliche katholiſche Kirche ſei, nicht entſcheiden und | er unverzüglich die Kammer auflöſen, das Wahlgeſetz 
müſſe die Infallibiliſten wegen ihrer thatſächlichen] durch allgemeines Stimmrecht erweitern und der 
Macht als geſetzlich berechtigte katholiſche Kirche aner- | neuen Kammer ein Geſetz vorlegen würde, durch wel⸗ 
lennen. (T. d. Br. Z.) ſches die Miniſterverantwortlichkeit eine Thatſache 
Linz, 26. Febr. Der Landesſchulrath * würde, während fie jetzt nur ein todter Buchſtabe iſt. 
beſchloſſen, das Geſuch der Schulſchweſtern um Be⸗ Wenn Rattazzi Minifter iſt, wird er jedoch von 
willigung zur Errichtung einer Privat⸗Mädchenſchule] Lanza nicht allzuſehr abſtechen; denn von ehrgeizigen 
in Ried abzuweifen, ferner die Anſtellung von Ka- Portefeuille⸗Jägern ohne Gewiſſen und ohne Prin⸗ 
techeten an den Bürgerſchulen zu unterlaſſen, weil] cipien iſt für das arme Italien kein Heil zu erwar⸗ 
der Landesausſchuß die Mittel hiezu verweigert. ten, und wer jetzt Miniſter wird, wer es auch ſei, 
5 Frankreich. kann lein guter Minifter fein, da nur von einem ra⸗ 

Paris, 26. Febr. Die Unterf uchung gegen | dicalen Syſtemwechſel Hilfe zu erwarten iſt. 
den Vertheidiger von Metz, Bazain ef nunmehr — 26. Februar. Der König iſt nach Venafro 
abgeſchloſſen, und die „Patrie“ verſichert, daß die] abgereiſt, und wird verfichert, daß er am 10. März 

Enquete-Commiſſton im Laufe der nächſten Woche] hierher zurückkehren und eine große Truppenrevne 

den Bericht entgegennehmen wird. Derſelbe ſoll dem] abhalten werde. gons enthielten 15 Fäſſer Spiritus. Dieſer floß aus 
Marſchall hinſichtlich der Capitulation ſelbſt ſchwere — Ein Telegramm der „D. N.“ ſagt, der Papſt 1 —.— 7 8 9 Spiritus, Baſſin, 
Vorwürfe machen. Aus unwiderleglichen Schrift. habe ein Schreiben an die franzöſiſchen Biſchsfe mit mit Maden die (g ber Rabe berbe gelaufenen Bauern 
lcd 1 - h N mit Mützen und Geſchirren aller Art zu fchöpfen ber 
ſtücken und Depeſchen gehe nämlich hervor, daß man | der Aufforderung gerichtet, ihren Einfluß zu Gunften | gannen. Bald hatte ſich die ganze Geſellſchaft ange⸗ 
am 27. October, noch ehe die Uebergabe gezeichnet] des Grafen v. Chambord geltend zu machen. trunken und bezeugte nun I Sympathie für das ſtatt⸗ 
war, dem Marſchall nachwies, daß noch für acht gebabte Ereigniß durch fröhlichen Geſang und Tanz auf 
Tage Lebensmittel vorhanden wären, daß er dies Danzig, den 1. März. 5 den Trümmern der Waggons. Im Haufen hörte man 
ſelbſt nicht beſtritten, aber ſich geweigert habe, darauf * Die Kreuzbergſche Menagerſe verbleibt nur — — wie: „Gott ſegne die Koslowſche Bahn!“ 
Rückſicht zu nehmen. Nun ward aber die am 27. Joch einige Tage in Danzig und gebt von bier nach Einige von den Zechenden dantten dem Gtations,Chef 
verhandelte Capitulation erſt am 29. zur Ausfüh- Stolp, Cöslin, Stettin und ſpäter nach Berlin. tief gerührt mit folgenden Worten: „Wir danken Dir, 
e e ; Bid, 8 5 a. Aus der Provinz. Am Montage wurde im | Väterhen, und den Maſchiniſten und allen Vorgeſetztenß 
zung gebracht, und der Prinz Friedrich Carl begann] Artus ho fe zu Thorn der polniſche landwirth⸗ | vergeht uns auch künftig nicht mit Eurer Gnade. — 
ft am 31. October feinen Marſch nach der Loire: ſchaftliche Vereinstag eröffnet, deſſen Veratpuns Außer dem Epiritus batten die Waggons auch noch 
aun 24. November hatte er das erſte Gefecht mit den gen am Dienſtage fortgeſezt werden follten. Hr. v.] Weizenmehl enthalten, von welchem ca. 200 Bub aus 
ranzöſiſchen Truppen, welche in der Richtung von Donimirski eröffnete die Verſammlung mit einer pol⸗ den Trümmern er worden waren; dieſe wurden 
Pithiviers operirten. Bis zu feiner Ankunft feien | niſch⸗patriotiſchen Anrede. Zum Vorſitzenden wurde Hr. von einem inzwiſchen herbeigeſandten Agenten ber Bahn⸗ 
nbeftreitbare Erfolge errungen und mehrere ſehr | v. Radliewicz gewählt, nachdem Hr. v. Slaski die auf Verwaltung zu einem Rubel pro Pud einem Krämer 
glänzende Gefechte geliefert worden; erſt das von ihn gefallene Wahl nicht angenommen. Aus der Bro: verkauft, welcher gegenwärtig das Pub zu 4 Rabel ver⸗ 
dem Prinzen Friedrich Carl den feindlichen Kräften] vinz Poſen waren als Delegirte des dortigen polniſchen] kauft. Auch dieſer Gläubige läßt eine Dankmeſſe leſen 


3 5 landwirthſchaftli ins d di und hat gemeint, daß man durch zwei bis drei fol 
zugeführte Contingent änderte die Lage und bewirkte | p. Moszezens ki a age men x en e 22 Unfälle em reicher Mann werden könne. ge 


den Rückzug der bis dahin ſiegreichen Loire⸗Armee 1 — —E—ͤ—ä4öT l . — 
; h s 5 debattirt über den Ein der landwirthſchaftl. Maſchi⸗ = P 7 
March d Mn —— es baue die Au au die A Börſen Depeſche rd Danziger Seitung. 
a 3 a nger ausgehalten] terver e; außerdem über die Auswanderun t 0 N ; 
hätte, ſo hätte die Loire⸗Armee ſich dar Stadt! der polniſchen Bevölkerung. Hr. Dantelewsk. Calm ſvrach Berlin! 29. Fe a 4 Uhr 5 


gierung hat ihrerſeits ihre Pflicht erfüllt, indem fie 
die erſte günſtige Gelegenheit nicht unbenützt ließ, 
um wirkſame Steuererleihterungen in Vorſchlag zu 
bringen. Das Mißlingen dieſes Verſuchs wird ge⸗ 
wiß im Lande beklagt werden, da trotz allen Mei⸗ 
nungsſtreites über die beſten Wege zur Steuerreform 
doch kein Zweifel beſtehen kann, daß die Aufhebung 

der auf den wichtigſten Lebensmitteln und den ärm⸗ 
ſten Volksklaſſen laſtenden Steuern als eine Maßre⸗ 

gel zu Gunſten des Volkswohls betrachtet werden 
muß. Das halbamtliche Blatt hätte nur nicht ver⸗ 
eſſen ſollen, hinzuzufügen, daß das letztgenannte 

otiv auch von keiner Seite des Abgeordnetenhau⸗ 

ſes in ſeiner Wichtigkeit verkannt iſt; daß man aber 
andererſeits wohl berechtigt war, einen als höchſt 
mangelhaft erkannten Weg der Steuerreform abzu⸗ 
lehnen und zu warten, bis man ſich mit der Regie⸗ 
rung über einen beſſern verſtändigen könne. — Der 
„Frankf. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: Die bei 
den Haus ſuchungen im Großherzogthum Po⸗ 
ſen mit Beſchlag belegten Papiere hätten Aufſchlüſſe 
gebracht, welche hier das größte Staunen erregt 
haben. Am Unbequemſten ſollen dieſe Aufklärungen 
— den Grafen Eulenburg geweſen ſein; der Mi⸗ 
ſen Wraſtdent ſoll ſich ihm gegenüber in ſehr ſchar⸗ 
5 2 Darüber geäußert haben, daß er ſich in 
befunden 10 85 Unkenntniß der dortigen Vargänge 

| e und ſoll dadurch der Miniſter des 


Vermiſchtes. 

„ Die „Nachr. aus der Gegenv.“ ers 
zählen folgenden Fall aus der Chronik unſerer Eiſen⸗ 
bahn⸗Unfälle. Am 15. Januar Abends hielt auf 
der Koslow'ſchen Bahn in Woroneſh ein Güterzug, um 
den Tender mit Waſſer zu verſorgen. Während dieſer 
ap traf ein anderer Zug auf der Station ein, deſſen 

ſchiniſt nicht auf die aufgeſtellten Warnungsſignale 
eachtet hatte. Die beiden Züge ſtießen zuſammen, wos 

ei faſt alle Waggons beſchädigt, mehrere aber voll⸗ 
ſtändig zertrümmert wurden. Die zertrümmerten Wag⸗ 


Innern in die Lage verſetzt worden fein, ſeine Ent: 
g laſſung zu fordern. Ob er fte Abe 1525 ob er 
ſich entſchließen wird, fein Geſuch zurückzuziehen, 
bleibt abzuwarten. Sicherer aber als der Rücktritt 
des Grafen Eulenburg iſt das Ausſcheiden des 
Oberpräſidenten von Poſen, des Grafen Königs⸗ 
mark, aus dem Staatsdienſt. Es ſcheint, daß der, 


ſelbe nach der jetzt hier in den Regierungskreiſen] Pithiviers bemächtigen und vor der N — { 83% 
l 3 Ä 6 8 es offen aus, daß dieſe Auswanderungeſucht für die | Weizen Febr. 785%] Wp. 31 820 
herrſchenden Anſicht allzu nachſichtig gegen die Polen] Prinzen Friedrich Carl unter den 2 05 Bi polniſche Sache beſonders dadurch fo eſahrlich ſei, daß 501 7 77% 775%, N 935 a 
Roga. feſt, 1 


geweſen iſt. Worin dieſe Nachgiebigkeit beſtanden Paris eintreffen können. Der Bericht ſtellt dieſe | an Stelle der Auswanderer von Weſten her Deutſche do. 4½ % do. 100 


hat, wiſſen wir nicht; wir glauben, fein größter Feh⸗] Behauptungen, wie es heißt, in maßv einrüden. Das deſte Mittel, um dieſem Auswande. eaul⸗Preis — | fehlt | vo. 8% de. 103% 103478 

ler a geweſen, 15 er Wandlungen der 5 1 55 f he Überzengenber Logik 55 * 41 neden Lane entg er Ban ldi e 1555 5 Weil Mal 53% 58% ge 2 5% — 1 
5 5 N 7 ö tanzofen, geſt. RN 

in den hieſigen Kreiſen nicht beachtet hat und meinte, arſcha 5 im Ganzen ſieben ſchwere Ber- | Gewährung eines kleinen Grundbeſitzes fein. Hr. v. Mo⸗ Petroleum — e 2 515% 51% 


er befinde ſich noch in jener Zeit, wo es höchſt an⸗ 
genehm war, gegen einen liberalen Candidaten ſelbſt 
mit Hilfe der Polen einen Hochconſervativen durch⸗ 
zubringen. Graf Königsmark iſt inzwiſchen nach Berlin 
berufen und bereits hier eingetroffen. Die „Kreuz: 
ee beſtreitet entſchieden, daß feine Stellung er- 
ſäch file ei — Die Annahme des Antrages in der 
fächſiſch zweiten Kammer, welcher das Eintreten der 
J Her Wegierung für die Co mpetenzer- 
Bedict se er Reichsgeſetzge bung über das 
Gebie geſammten Civilrechts ꝛc. verlangt, iſt, 


gehen gegen die Kriegsgeſetze zur ö 
— Die Wahlen der Commis 5 Re⸗ 2 die Landräte Ing Aachen loc e h 
preſſionsgeſetz haben 304 Gegner und 288 An'“ die amtlihen Kreishlätter keine Annoncen von Auswon⸗ 
hänger des Geſezes nachgewieſen. Damit ſoll jedoch] derungs Agenten mebr aufgenommen werden zc. — Nach 
nicht geſagt fein, daß das Geſetz keine Mehrheit] dem Berichte der Weſtpreußiſchen Direction des Dr. Mar⸗ 
finden wird. Wenn Thiers, wie es heißt, ſelbſt in einkowsliſchen Vereins zur Unterſtützung der ler 
die Debatte eingreifen und die Regierun "A n nenden Jugend hatte derſelbe während der Zeit vom 1. 
x dement 8 ſich einige | Oct. 1870 bis Ende 1871 eine ordentliche Einnahme von 
. | che ran K let wird, kann 240% wer ber Kreis Thorn 436, Culm 355, Strasburg 
e ſogar auf heit rechnen. 279, Stargar „Schwetz 248, Stuhm 192, Löbau 
Berfailles, 26. Febr. Die heutige Sitzung | 161, Conitz 158 % beiftenerten: es — dann nach 
der Nationalverſammlung begann mit einem der Höhe der Beiſteuer die reife Berent, Graudenz, Memel 


eum, Hi 
Febr. 200%. 12½4 12½¼4 Amerikaner (1882) 964% N 
Rüböl loco 283 28 Otaliener ” 65, 67% 
Spirit. feſt, Türten (5 %) 485% 4 
ebr.. .. 23 23 4 Hefter. Sülberrente 68% 63 u 
ril- Mai | 23 4 23 Ruſſ. Banknoten. 83 83/8 t 
Br. 44% conſ. 108% 103%/8 | Ocfter. Bantnoten, 507 — 0 
br. Stantsihmi.ir 892 892 Weseler. Lond. 6. 21%½ 6. 21% 0 
Belgier Wechſel 79. Fi 


Metesrologiſche Depeſche vom 29. Februar. 


Ster. Dimmelsanfiät. _ 0 


wie die „D. A. Zig erfährt, hier nicht ohne ber | intereſſanten Zwiſchenfall, bei welchem je Flatow, Carthaus, Mari berg 33 | | 
f 8 5 ’ 1 a atow, „Marienwerder, Neuſtadt und Schlochau Königsberg 330, . 0, W tark bedeckt. 
| ſonderen Eindruck geblieben und — — FR 12205 Mo⸗ 1 ſpielte. Der Bräffbent 45 eff nänlich mit je 24, Danzig mit 17 %. Mit Hinzurechnung der | Da 2 330,3 7 12 SSW ng ae 
tiv für die anderweit bekannten Abſichten der preußi- | das Wort, um daran zu erinnern, daß leer: am außerordentlichen Beiträge und des Beſtandes von 1870 | Cöslin ... 336,60 0,0) mäßig tribe. 
chen Regierung bilden, ihren ganzen Einfluß für die letzten Sonnabend bei Gelegenheit des Ci verfügte der Verein über 4115 %, wovon 3507 % Stein. . . 38.0 — 9,1 S8 mäzig bebedt. 
ompetenzerweiterung einzuſetzen, welche r Reichs na Mares von Gatmbrai der Rechten 91. 5 8 e den nee — 4 2 — „% SW mäßig wolkig. 
ug mit io e chenden at beſchloſſen hat. liarden in das Gedächtniß Frieden ole und hinzu⸗ 4 Gewerbetreibende 250 7 27 Gonne ia 2 1 ee Köln .... 336,8. — 11 Se 1 Hebel 
an darf einer ſehr ei — it im and lebhaften Be⸗ gefügt 55 daß fie den Frieden der Ehre vorge⸗ 457 „ ic. — Nach Mittheilung des „Dziennit Pozn.“ Trier . 331,3 7 0 9 SW mäßig beiter, Reif 
handlung dieſer Angelegenhei 1 Plenum des Bun⸗ zogen. Wenn der Präſident dieſe Worte gehört | erklärte Herr v. Parczewski, welcher aus unferer Bro- Flensburg 334,8 ＋ 0.28 bbaft trübe. 
desrathes entgegenſehen, deſſen Ausſchüſſe bekanntlich] hätte, jo würde er Gambetta zur Ordnung gerufen vinz der Generalverſammlung des polnſſchen landwirth⸗] Wiesbaden 338,6 — 3,6 SW nag r d el. 
die Ablehnung des bezüglichen Reichstagsbeſchluſſes haben. Gambetta (auf der Tribüne): Ich wollte] ſchaftlichen Centralvereins bewohnte, die in Polen am fiel... 330,4 T 3, WSch ſchwach al bemöltt, 
beantragt haben. Daß der Reichstag in irgend einer | keineswegs einen Beſchluß der Kammer kritiſtren. 13; und 20. Februar ſtattfand, es würde von den pols | Helder. 335,3 . 3,4 SSW f. ſtark bedeckt. 
0 f dieſe Angelegenheit zurückkommen wi ' itgli ſönli i en. niſchen landwirthſchaftlichen Vereinen unſerer Provinz Haparanda 328,8 —15, — bed g 
%%% P | 
N K E 8 8 A amm 00 & am vg — 2, H \ 
Mord r Wie die „Kreuzztg.“ berichtet, 124 a erlaſſene Votum gekennzeichnet. (Lebhafter Beifall og — en Jfen 28 8 preußen beimo. übe. 92170 — 07 SW (im jehe bewölkt, 1 
3 d. J. eine Commiſſion zuſammen, welche den I auf der Linken. Widerſpruch auf der Rechten.) Prä⸗ nen und durch Vorträge, reſp. Frage⸗Beantwortungen Moslan 328,3 % W dededt 


; . 


In Gemäßheit des § 7 unſeres Statuts ſchreiben wir hiermit auf unſere Actien No. 1 bis 20,000 die zweite Einzahlun 0 
und fordern die Inhaber der ꝛc. Actien hierdurch auf, den Betrag von: 5 . 
Rthlr. 50. — — Kapital 
„ 19. — Verzugszinſen vom 1. Januar bis 31. März, 
Rihlr. 50, 19. — 
in den Tagen vom 16. bis 30. März d. J. an unſere Kaſſe in den Vormittagsſtunden von 10 bis 1 Uhr zu leiſten. 
Den Interimsactien ſind nach der Nummerfolge geordnete mit Unterſchrift des Einreichers verſehene Verzeichniſſe in duplo beizufügen, 
— wozu Formulare an unſerer Kaffe ſchon jetzt verabfolgt und auf Verlangen nach auswärts franco zugeſandt werden —, und findet dagegen 
Zug um Zug die Ausfolgung von Original⸗Ackien mit Dividendenſcheinen von 1871 an Statt. g 
Berlin, den 21. Februar 1872. 


Der Aufſichtsrath der Berliner Bank. 


A. Salinger, 
Vorſitzender. 


Selene Neue Akademie der i 5 5 Ein auf der Neuſtadt in 
e ee ür Sattler- und Niemergeſc len nee 
BI" de e Sue, onkunst i e 
203 i 2x 1 een Seel Ufer in dauernde Beſchäftigung auf Militair⸗Arbei u 6 Kreisgerichts:Nenbant Rüdiger u Tb * 
351 „ rohe Steine für die Danzig⸗Berent“ BE ER Ei: ET : 3 B 

. Sie Butower Chauſſee, Grosse Friedrichsstrasse 94 bis 10 Thalern wöchentlichem Verdieuft auf Ee ee van. . 


unweit d. Linden. 

Am 4. April beginnt der neue Cursus. 
1) Elementar- und Compositionslehre ; 2 
Methodik; 3) Pianoforte; 4) Solo- und 
Chorgesang; 5) Violine; 6) Violoncello; 7 
Partitur und orchestrales Klavierspiel; 8) 
Quärtettklasse; 9) Orchesterklasse: 10) Ita- 
lienisch; 11) Declamation, 

Mit der Akademie steht in Verbindung | 


ein Seminar 


zur speciellen Ausbildung von Clavier- und 
Gesanglehrern und Lehrerinnen. Aufgenom- || 
men werden Schüler und Schülerinnen. 
Auswärtige finden gute Pensionate in un- 
mittelbarer Nähe der Anstalt. 
Ausführliches enthält das durch die 
Buch- und Musikhandlungen und durch den 
Unterzeiehneten zu beziehende Programm.] 
Berlin, im Februar 1872. 


Prof. Dr. Theodor Kullak, 


(3136) Hofpianist. 


Braunſchweiger 
Mumme. 


Wirklich reiner Daljeit in echter unner⸗ 
fälſchter Waare iſt bei außerorbentlichem, | 
Ben Malzſafte vorzugsweiſe bei Schwäche, 

ruſtkrankheiten, ſowie für Reconvalescenten 
zu empfeblen. Dieſes Getränk ift willen. 
ſchaftlich begutachtet, ſowie auch ärztlich 
empfohlen. a 

In Kiſten von 6—30 Flaſchen 
à Flaſche 10 Sgr. 

lieferk prompt per Eilgut unter Nachnahme 


Hermann Gaus 


in Brannfchweig. 
Wiederverkäufern Rabatt. EG 


Die von vielen Aerzten empfohlene und 
mit glänzenden Erfolgen in Anwendung ge⸗ 
brachte Bruchſalbe gegen 


Unterleibs-Drüche 


8 1 ee ” Serie u, 
An j : weiz, iſt ſowohl durch denſelben ſelbſt zu 
Königl. Kreis⸗Gericht. beleben als durch nachfolgendes Depot. Die: 
Bekanntmachung ſelbe enthält durchaus keine ſchädlichen 
Die Shauffeegeb «ehetele Kalwe an in bin meinden feänbig. Bret 
N Altmark Marienburger Leis, in den meiften len sollftänbig. Preis 
Ehrufiee ſoll vom 1. April 1872 ab an Niederlas e {4 Sad Schleufener, 
derweit auf 3 Jahre verpachtet werden. Apotheker, Neugarten 14. (3108) 


Hierzu iſt ein Termin auf 
Sonnabend, den 16. März er., 5 
Ju einer Minute | 
verſchwindet jeder üble Mundgeruch, 


Pachmittags 2 Uhr, 
im Bürean des Bau⸗Inſpectors Diedhoff in 

möge er von Zahn⸗ oder anderen 
Krankheiten herrühren, durch Anwen⸗ 


Marienburg anberaumt, zu welchem Bietungs⸗ 
dung des 


a eingeladen werben. 
Kaiſ. Kön. prin. 


edingungen können im Büreau des vor⸗ 
bezeichneten Herrn und auf dem Landraths⸗ 
IR. 
Prager Mundwaller's. 
Die Entdeckung dieſes Präparates 


ch 
Ante hierſelbſt 1 18. 835 werden. 
ö iſt wirklich ein Sieg der Wiſſenſchaft, f 


„Stuh m, ben 16. Februar 1872. 
Die C hauſſee⸗Bau⸗Commiſſion 
da die größten Capacitäten jahrzehnte 
lang vergeblich danach seren haben. 
e 


N 


1 


„ Schul 
(3122 Eliſabetbkir ran: 4 
rennen 5 


rößere Capitalien à 5% auf ländlichen 
Beſitz zur 1. Stelle von einem bedeu⸗ 
tenden ſüddeutſchen Geld⸗Inſtitute, babe ich 
zu begeben. Ebenſo unkündbare Capitalien 
5 7 von einer norddeutſchen bedeutenden 
Hypothelen⸗Bank. 
Nud. Malzahn, Langenmarkt 22. 


7500 Thlr. werden zur 1. Stelle auf ein 
hieſ. Geſchäftshaus (Rechtſtadt) ge⸗ 
ſucht. Minder⸗Verſich.⸗ Summe 14,000 7 
Stiftungsgelder od. nur Selbſtdaxleiber bel. 
Adr. unter 3118 i. d. Exped. d. Zig. einzur. | 
Tür einen jungen Mann aus anjtändiger | 
Familie, welcher ſich feit etwa 2 Jahren 
als Eleve auf einem Gute befindet, wird 
zum Zwecke feiner weiteren Ausbildung zu 
Oſtern d. J. eine Volontairſtelle geſucht. 
Gefällige Adreſſen werden unter 
SISTERS E ber a an d. Z. erbeten. 
Perſonen, welche an 1 recht anſt. Mädchen, das mehrere 5 
n „ 
Zahn⸗ und Mundkrankhelten ( ‚um J. Apr d. 3 
leiden, kann Dr. J. G. Popp's Eic Sadenmäden im gefepten Alter, das 
Anatherin-Mundwasser | benebes Versbnnch ted, Bäderlaben ift (an 
nicht * 3 of blen rde | € 0); ein desgl., das im 
Wer da empfohlen werden aterial und Schank 4 J. und einige Jah 
er daſſelbe einmal erpre t hat, in der Wirthſchaft behilfl. geweſen; einen ver, 
wird es jedem andern Zahnwaſſer vor: Gärtner, der 5—8 Jahre auf Stellen gew. 
iehen. Brochüren darüber gratis zu und einige Diener, die beim Militair als 
eziehen in Danzig bei Alb. Neu⸗ Burſchen waren, empf. (3120 
mann, Langenmarkt 38. N „ Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 
am 1. pril d. J. ſuche ich einen tüch? 
tigen Hauslehrer für 3 Knaben im Alter \ 
von 9, 8 und 7 Jahren. Zeugniſſe franco 


Stück und Lohn. 
Berlin, Neanderſtraße 4. 


Joh. Bapt. bo l. 
Billard⸗Bälle 


von imitirtem Elfenbein, Qualität und Farbe den echten nicht nachgebend, Preiſe 
halb ſo hoch als echt Elfenbein, und zwar; in Kr 5 
pr. Stud 2.4. 2* Bu zu Bus 2 7 Mi 2 8 — 2 ‚10 4 \ 

; 3% Im am 13a GB 58 

Für Oſt, und Weſtpreußen iſt mir der alleinige Verkauf übertragen worden, und 
werden auswärtige Aufträge gegen Nachnahme prompt effectuirt. 

2 9 2 2 
A. Kadisch, Königsberg i. Pr. 
3 


Von echten Elfenbein⸗Bällen führe zu billigſten Preiſen fortirte Lager. 


“3 


Die auf 110 veranſchlagte Erneuerung 


Oberförſterei Sobbowitz ſoll in Submiſſion 
vergeben werden, und ſteht hierzu auf 
N den 11. März er., 
ormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten (Mottlauer⸗ 
gell No. 15) Termin an. Anſchlag und 
edingungen können beim Herrn Oberförfter 
Clauſius in Sobbowitz und beim Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen werden. 
Danzig, den 21. Februar 1872. 
Der Haß pere 
ath. 


x 
RE 


1 ae Marin 


Die Selbstmorde d. Männer, 


angeblich „aus unbekannten Ursachen“, 

finden meist ihre nur zu natürliche Er- 

klärung in der Verzweiflung, verur- 

sacht durch selbstverschuldete, erniedri- 
gende, geschlechtliche Sehwäche. 


Ein berühmter Irrenarzt, 
Dr. Benedict, 


bemerkt im achten Jahresbericht der 
Staats-Irren-Anstalt von New - York 
Folgendes: „Die Selbstbefleckung ver- 
dient als eine fruchtbare Ursache des 
Wahnsinns besondere Aufmerksamkeit. 
Fünfzig neue Fälle des vergangenen 
Jahres schreiben wir dieser Ursache zu, 
und wir glauben die wirkliche Zahl 
damit unterschätzt zu haben, Viele 
dieser Unglücklichen sind diesem schau- 
derhaften Laster von ihrer Jugend und 
selbst von ihrer Kindheit an ergeben 
gewesen, wodurch ihre geistige und 
leibliche Kraft allmälig geschwächt 
und der Wahnsinn langsam eingeführt 
worden war. Darum 


rettet euch Leib und Seele! 


Die Anweisung dazu erhaltet Ihr in 
der höchst nützlichen und sehr beleh- 
renden Schrift 


„der Jugendspiegel“. 


Dieses in kurzer Zeit berühmt ge- 
wordene Buch überzengt den Leser zu- 
gleich, dass es von einem achkenner 
geschrieben ist, der die Früchte eines 
tiefen Studiums darin niederlegte. Man 
fordere aber in den Buchhandlungen 
nur den berühmten, jetzt bereits in der 
achten Auflage erschienenen, Jugend. 
spiegel“, der am schnellsten direct 
vom Verleger W. Bernhardi in 
Berlin, Gitschinerstrasse 17, gegen 
Franeo-Einsendung des Betrages von 
15 Sgr. und 2 Sgr. für Rückporto, zu 
beziehen ist. (2686) 


e Bekanntmachung. 
. Kr Neubau eines Brunnens auf ber 
Königl. Förfterei Tramplen, veranſchlagt auf 
117 Thlr. ſoll in Submiſſion vergeben wer⸗ 
den, und ſteht hierzu auf A 
Montag, den 11. März er., 
Vormittags 10% Uhr, 
im Büreau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
gaſſe 15, Termin an. Anſchlag und Bedin⸗ 
ngen können beim Herrn berförſter Clau⸗ 
in Sobbowitz und im Bureau des Un⸗ 
terzeichneten eingeſehen werden. 
Danzig, den 27. Februar 1872. 


Der Bau⸗Inſpector. 
Nath. 


erbeten. Gehalt 150 %. 
N und Glaſer⸗Diaman e empfiehlt Buczeck bei Biſchofswerder. 
Shandlung v. Ferdinand 7 Zollenkopf. 


Hunbanafie 18. Ein junger Mann, 


der der Coxreſpondenz und dem zeitweiſen 


Kleeſaat, Reifen nach der Provinz vorſtehen kann, 


findet in meinem Manufaltur » Waaren: I 
rothe, weiße, gelbe u. ſchwediſche, engros Geschalt vom 1. April ober auß 
engl., franz. und ital. Ryegtas Luzerne, früher Engagement. 1 
Thimothee, Schaſſchwingel und verſchieb ene Leopold Herzog, Mi 
andere Sämereien, ſowie Saat,jetreide of: Fr. | 


D don jetreide Königsberg i. 
jet W. Wirthschialt. 


— — 
5 0 N 
9 5 


Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des David 
Luſtig eröffnete Concurs iſt durch Ans: 
ſchüttung der Maſſe beendet. 

Strasburg, den 20. Februar 1872. 


Reelle Heirathögeſnch. 


Ein junger Kaufmann, der enblicklich 
aber 8000 nicht ſich 


* 


8 


Southdown⸗ Böcke. 
Lulkau de Thorn. 


Der Verlauf junger, ſprung ähiger und 
ſtarker Southdown⸗Vollblut⸗Böcke hat am J. 
Februar zu feſten Preiſen von 40, 50 und 
60 Thalern, ſowie 1 Thlr. Stallgeld pro 
Stück, begonnen. 


M. Weinschenck. 


des Stuhmer Kreiſes. 
Die Hexen (wahrſagerinnen) 


ers 
Beſchlüſße d 


1871 


von Berlin. Das Prager Mundwaſſer Fefeftigt die K. 1869 222 N. Sean "3. Tagesord 3 
alu e l Stube o eee Grundſftücksverkauf. 1. Berläit des Wermaltungöräiken. 
Motto: Die Welt m U detrogen ſein. I ſchmerz N Mundwaſſer 17 Fr Reines Malzextract . Mn ses, a Rosenberg l. W.. 7 ſeerickt des perſönlich haſtenden @ejell 

Preis 5 Gr Durch jede Buchhandlung in ſeiner Wirkung von allen ähnlichen | am Markt mit Torſſtich und Garten, in . . für die ausſcheidenden Mit⸗ 


welchem 1215 Jahre ein Schnitt⸗Waaren⸗ 
Geſchäft betrieben; 

5 9 Ein 8 pi * 
Kegelbahn, eune un 

416 1 Land daran, bart an der Chauſſee 


zu beziehen. 
H. Albrecht, Berlin, Friedrichſtr. 74. 


Londoner Phönix. 


(ungegobren); 

nicht zu verwechſeln mit Bieren, fon | 

dern At von Weingeiſt oder Säure, 
ſtark concentrirt, 


lieder des Verwaltungsrathes. 
4. Wabl der Reviſoren. — 
5. Verwendung des Reſervefonds. 
6. Allgemeine Discuſſion. 


Mitteln ab, indem es die Sahne der⸗ 
artig conſervirt, daß bei ſtetem Ge⸗ 

brauche nie die Caries (Zahnfraß) ent⸗ 
ſtehen kann und bei bereits ausgefreſ⸗ 


Feuer⸗Aſſecuranz. Societät, fe de eee Nene we Fabrik: J. Paul Liebe in Dresden nach Dt. Cylau und Glbina bierfelbft be- Der vergönlich haftende Geſell⸗ 
gegründet 1782. von der medieiniſchen Facultät geprüft ird als ib bewährt empfoblen legen, in dem 1 7 7 eine neuen ber ſchafter. 

ze 1 8 gegen Feuers: und für 55 befunden. In Folge ſeiner bei 0 9 5 der Kinder rg Erſatz 7 trieben und bob hen 0 5 A 185 ia D. Martens t 

gefaßt aut Orunbitüde, Mobillen und Wan: [Ä Srchar der Fr en des etelerregenben rberibranes; bei BE 1 90 e eine Dampfmahlmüb le erö net Zum Benefg füt 4% e Herrn 


Majeſtät der Kaiſer Franz Joſeph 
der Erſte bewogen geſunden, dem 
Erfinder ein ausſchließendes Pri⸗ 
vilegium für Oeſterreich und Ungarn 
allergnädigſt zu ertheilen. Preis per 
Age dae e ee, 
Mein großes La- Dani indehafte 38. 85 5130 8 
ger eleganter Masten, | Gene ald bo ſitern G. L. Ren, 
ling's Nachfolger in Frankfurt 
am Main. f 


Bruſt⸗, Hals: und leichteren Lun⸗ 
enleiden in Sodawaſſer, Milch, Kaffee, 
acao oder Thee genommen. 


ren werden entgegengenommen und ertheilt 
bereitwilligſt Auskunft 


E. Rodenacker, 
ase) Sunbenafie Ro. 14 


Sado findet heute im Selonke'ſchen Etabliſ⸗ 
ii Kam eine 1 5 N is ar 
laſchen a 280 gr. 10 % in Danzig 13. März e. rogramm ſich auszeichnen orſtellun 
im den Aybeen. a eee e | fe Hage von Bicaptempe 
= vom Unterzeichneten in ſeinem Bureau unter Rothe). e 
vortheilhaften Bedingun 175 meiſtoletend ver» In n rl, Dolshin Fan Chor 
fauft werden, wozu ſich Kaufllebhaber ein⸗ dowiecka, Herren Sade und Otto), Die Sou⸗ 
u Sn. 8 2 * ie . ne änger Herr 
(3 m (2 
neden auch vom 1. October c. ab verpachtet erg + 5 5 genubreicer Wen ft — 
werden. 5 er in Ausſicht, da auch die Braatz'ſche Ger 
Roſenber g W.⸗Pr., 19, Febr. 1872. t ein großes 1 
Hellmuth, Bürgermeiſter. fee wird. aumnopiines W 
Ein artie guter Rothweinflaſchen it noch! . 
mit 13 pr. Schock abzulaſſen bei Redaction, Druck und Verlag von 
G. Wiebe, Breitgaſſe No. 16. A. W. Kafemann in Danzig. 


{ bequem einger teten Zimmerpla daran 
e 


2 nm — 


Bureau für gewerbl. Anlagen 


von 


Paul Loeff, 


Baumeister und Civil-Ingenieur, 
befindet sich 
am Cöllnischen-Fischmarkt, 
Eingang Mühlendamm 10, 
eine Treppe. BERLIN. 


PPPPPPPPFFTTTTTTT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T——— 
‚Speeinlarzt Dr. Meyer in Berlin. 

Leipzixerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lich und schnell, Auswärts brieflich. 


1 
= bi ban Ba ft oblen, 
en Preiſen beiten 5 
2. Willdorff, Ziegen 12 5. 


